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©  Gasgeheizter  Wasserboiler  und/oder  Durchlauferhitzer  mit  geschlossener  Brennkammer. 

©  Die  Erfindung  betrifft  einen  gasgeheizten  Was-  befestigten  vorderen  Sperrblech  (6). 
serboiler  und/oder  Durchlauferhitzer  (Heizgeiser)  mit 
geschlossener  Brennkammer  ohne  internen  Mantel 
mit  einem  Brenner,  einem  Zündbrenner  und  einer 
thermoelektrischen  Zündflammen-Sicherung,  die  in- 
nerhalb  der  geschlossenen  Brennkammer  unterge- 
bracht  sind.  Die  Erfindung  kann  dadurch  gekenn- 
zeichnet  werden,  daß  die  geschlossene  Brennkam- 
mer  eine  Rückwand  (1),  eine  Frontplatte  (8),  die  mit 
Seitenblechen  (9)  eine  Baugruppe  bildet,  die  einen 
Vordermantel  (7)  ergibt,  ein  zur  Rückwand  starr  be- 
festigtes  vorderes  Sperrblech  (6)  sowie  ein  in  dem 
Vordermantel  (7)  starr  befestigtes  zweites  Sperr- 

^   blech  (10,  aufweist,  das  an  das  vordere  Sperrblech 
^   (6)  angeschlossen  ist;  der  Vordermantel  (10)  ist 
(Q  trennbar  an  der  Rückwand  befestigt;  zwischen  den 
O)  Seitenblechen  (3)  der  Rückwand  (1)  und  dem  vorde- 
^   ren  Sperrblech  (6)  sowie  zwischen  den  aufliegenden 
^   Flächenteilen  der  Seitenbleche  (3)  des  Vorderman- 
tD  tels  (7)  und  des  zweiten  Sperrbiechs  (10)  am  Vor- 

dermantel  (7)  ist  eine  Dichtung  (16)  aus  elastischem 
O  Plastschaumband  angeordnet;  die  Bohrungen  (23, 
n  22,  19)  zur  Durchführung  der  Rohre  der  Gasarmatur 
in  (27),  des  Zündbrenners  und  der  thermoelektrischen 

Zündflammen-Sicherung  in  die  geschlossene  Brenn- 
kammer  befinden  sich  im  zur  Rückwand  (1)  starr 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  gasgeheizten  Was- 
serboiler  und/oder  Durchlauferhitzer  mit  geschlos- 
sener  Brennkammer  ohne  internen  Mantel,  mit  ei- 
nem  innerhalb  der  geschlossenen  Brennkammer 
untergebrachten  Brenner,  Zündbrenner  und  ther- 
moelektrischer  Zündflammen-Sicherung. 

Die  bekannten  gasgeheizten  Wasserboiler 
und/oder  Durchlauferhitzer  mit  geschlossener 
Brennkammer  verfügen  innerhalb  des  internen 
Mantels  über  einen  Kasten  mit  lösbar  angeordne- 
tem  Deckel,  der  die  geschlossene  Brennkammer 
enthält.  Dieser  Kasten  wird  aus  Stahl  hergestellt. 
Zwischen  den  umgeschlagenen  Rändern  der  ange- 
schweißten  Seitenbleche  und  dem  mittels  Schrau- 
ben  zu  befestigenden  Kasten  ist  ein  elastisches 
Dichtungsmaterial,  z.  B.  eine  Asbestschnur,  Glas- 
wolle,  oder  dergleichen  angeordnet. 

Bei  einem  Teil  der  bekannten  Geräte  wird  zum 
Dichten  der  Durchführung  der  Gasarmatur  ein  an 
die  Gasarmatur  gasdicht  angeschraubtes 
(aufgewickeltes)  Durchführungs-Bauelement  mit 
Gewinde  verwendet,  dessen  Gewinde  mit  dem  des 
Gewinde-Endes  der  Gasarmatur  übereinstimmt.  Am 
Bauelement  kann  ein  Dichtungsring  zum  Abschluß 
der  geschlossenen  Brennkammer  mit  einer  Schrau- 
benmutter  befestigt  werden.  Daran  kann  auch  der 
Brenner  gasdicht  angeschraubt  werden. 

Ein  Nachteil  dieser  bekannten  Wasserboiler 
und/oder  Durchlauferhitzer  (Heizgeiser)  mit  ge- 
schlossener  Brennkammer  besteht  darin,  daß  sie 
wegen  des  gesonderten  Kastens  innerhalb  des  in- 
ternen  Mantels  relativ  viel  Material  und  relativ  ho- 
hen  Aufwand  und  Arbeitszeit  erfordern.  Das  Ge- 
wicht  des  zur  Herstellung  der  geschlossenen 
Brennkammer  eingesetzten  gesonderten  Kasten  er- 
höht  das  Gewicht  des  ganzen  gasgeheizten  Was- 
serboilers  oder  Durchlauferhitzers  wesentlich.  Ein 
weiterer  Nachteil  ist,  daß  die  Dichtung  nicht  dauer- 
haft  angefertigt  werden  kann  und  bei  der  Montage 
leicht  und  damit  oft  beschädigt  wird.  Für  den  Aus- 
tausch  der  beschädigten  und  damit  defekten  Dich- 
tung  ist  eine  aufwendige  Montagearbeit  erforder- 
lich,  wodurch  der  Instandhaltungsaufwand  stark  zu- 
nimmt. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  den 
Nachteilen  des  Standes  der  Technik  abzuhelfen 
und  insbesondere  einen  gasgeheizten  Wasserboiler 
und/oder  Durchlauferhitzer  mit  geschlossener 
Brennkammer  zu  schaffen,  deren  konstruktive  Ge- 
staltung  den  Verzicht  auf  den  bisherigen  gesonder- 
ten  Stahlkasten  zur  Herstellung  der  geschlossenen 
Brennkammer,  eine  wesentliche  Reduzierung  des 
Gewichtes,  des  Materialbedarfes  und  des  Arbeits- 
aufwandes  des  ganzen  Wasserboiler-  bzw. 
Durchlauferhitzer-Gerätes  ermöglicht,  und  bei  dem 
jeder  Eingriff  in  das  Innere  der  geschlossenen 
Brennkammer  praktisch  ohne  Demontage  nach  ei- 
nigen  Handgriffen  möglich  ist  und  schließlich  die 

Dichtung  an  den  Seitenblechen  so  gestaltet  wird, 
daß  sie  während  der  Montage  nicht  beschädigt 
werden  kann,  immer  die  entsprechende  Qualität 
hat  und  desweiteren  die  bereits  montierte  Dichtung 

5  im  Laufe  der  Demontage-  und  Montageaktivitäten 
für  die  geschlossene  Brennkammer  praktisch  auto- 
matisch  in  die  gewünschte  Lage  gebracht  wird,  d. 
h.  die  Dichtung  bereitet  keine  Probleme  beim  Öff- 
nen  bzw.  Verschliessen  der  geschlossenen  Brenn- 

10  kammer. 
Diese  Aufgabe  wird  durch  einen  Wasserboiler 

bzw.  einen  Durchlauferhitzer  (Heizgeiser)  mit  den 
im  Anspruch  1  angegebenen  Merkmalen  gelöst. 
Vorteilhafte  Ausgestaltungen  sind  durch  die  Merk- 

75  male  in  den  Unteransprüchen  definiert. 
Ein  erfindungsgemäßer  gasgeheizter  Wasser- 

boiler  und  Durchlauferhitzer  (Heizgeiser)  mit  ge- 
schlossener  Brennkammer,  der  über  einen  inner- 
halb  der  geschlossenen  Brennkammer  unterge- 

20  brachten  Brenner,  einen  Zündbrenner  und  eine 
thermoelektrische  Zündflammen-Sicherung  verfügt, 
kann  dadurch  gekennzeichnet  werden,  daß  die  ge- 
schlossene  Brennkammer  aus  einer  Rückwand,  ei- 
ner  Frontplatte,  die  mit  Seitenblechen  eine  Bau- 

25  gruppe  bildet,  die  einen  Vordermantel  ergibt,  einem 
zur  Rückwand  starr  befestigten  vorderen  Sperr- 
blech  sowie  einem  in  dem  Vordermantel  starr  befe- 
stigten  zweiten  Sperrblech,  das  an  das  vordere 
Sperrblech  angeschlossen  ist,  besteht,  wobei  der 

30  Vordermantel  trennbar  an  der  Rückwand  befestigt 
ist  und  zwischen  den  Seitenblechen  der  Rückwand 
und  dem  vorderen  Sperrblech  sowie  zwischen  den 
aufliegenden  Flächenteilen  der  Seitenbleche  des 
Vordermantels  und  des  zweiten  Sperrblechs  am 

35  Vordermantel  eine  Dichtung  aus  elastischem  Plast- 
schaumband  angeordnet  ist,  und  daß  die  Bohrun- 
gen  zur  Durchführung  der  Rohre  der  Gasarmatur 
des  Zündbrenners  und  der  thermoelektrischen 
Zündflammen-Sicherung  in  die  geschlossene 

40  Brennkammer  sich  im  zur  Rückwand  starr  befestig- 
ten  vorderen  Sperrblech  befinden. 

Ein  weiteres  Merkmal  des  erfindungsgemäßen 
Wasserboilers  oder  Durchlauferhitzers  besteht  dar- 
in,  daß  die  den  Vordermantel  an  der  Rückwand 

45  befestigenden  Konstruktionsteile  an  der  Oberfläche 
der  Seitenbleche  des  Vordermantels  befestigte 
Hängebleche  sind,  die  an  einem  über  die  Seiten- 
bleche  hinausragenden  Teil  der  Hängebleche  aus 
diesen  herausgeschnittene  und  nach  unten  gebo- 

50  gene  Hängeösen  aufweisen,  wobei  Schlitze  in  den 
oberen  Seitenblechen  der  Rückwand  zur  Aufnahme 
der  Hängeösen  ausgebildet  sind  und  eine  Druck- 
mutter  vorgesehen  ist,  die  über  eine  Bohrung  in 
der  Frontplatte  des  Vordermantels  an  ein  Gehäuse 

55  einer  Wasserarmatur  geschraubt  werden  kann. 
Bei  einer  der  Lösungen  sind  an  den  Seitenble- 

chen  der  Rückwand  sowie  an  den  beiden  Sperrble- 
chen  und  den  Seitenblechen  des  Vordermantels 
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parallele  Flansche  zum  Stützen  und  Halten  einer 
bandförmigen  elastischen  Dichtung  vorgesehen. 

Bei  einer  anderen  Lösung  sind  an  den  Seiten- 
blechen  der  Rückwand  ein  durch  einen  Umschlag 
gebildeter  Flansch  zum  zweiseitigen  Abdecken  der 
Dichtung  und  diesem  gegenüber  an  den  Seitenble- 
chen  des  Vordermantels  gebildete  gerade  Flansche 
zum  einseitigen  Abdecken  der  Dichtung  vorgese- 
hen. 

Bei  einer  weiteren  möglichen  Lösung  sind  an 
den  Seitenblechen  der  Rückwand  gerade  Flansche 
zum  einseitigen  Abdecken  der  Dichtung  und  diesen 
gegenüber  ein  an  den  Seitenblechen  des  Vorderm- 
antels  gebildeter,  durch  einen  doppelten 
Rechtwinkel-Umschlag  kanalförmig  gestalteter 
Flansch  zur  Abdeckung  der  plastischen  Dichtung, 
insbesondere  Kunststoffdichtung,  auf  drei  Seiten 
vorgesehen. 

Nach  einem  weiteren  Merkmal  wird  durch  eine 
Druckplatte  um  eine  Bohrung,  die  zur  Durchführung 
eines  Rohres  der  thermoelektrischen 
Zündflammen-Sicherung  dient,  eine  elastische,  fla- 
che  Dichtung  an  das  Sperrblech  gepreßt,  wobei 
sich  Spalten  in  Bohrungen  um  die  Gasarmatur  und 
das  Zünd  brenner-Rohr  befinden. 

Bei  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausführungs- 
form  ist  eine  gemeinsame,  ebene  elastische  Druck- 
platte  in  einem  Teil  zum  Abdichten  der  Bohrungen 
zur  Durchführung  des  Rohres  der  thermoelektri- 
schen  Zündflammen-Sicherung,  der  Gasarmatur 
sowie  gegebenenfalls  weiterer  Rohre  vorgesehen, 
die  mittels  eines  Druckrahmens  an  das  Sperrblech 
gepreßt  wird. 

Schließlich  kann  die  Erfindung  auch  dadurch 
gekennzeichnet  werden,  daß  die  obere  Schulter 
des  Düsenhalter-Rohres  am  oberen  Ende  der  Gas- 
armatur  zum  Halten  des  Zündbrenner-Rohres  die 
untere  Fläche  des  Sperrblechs  berührt  oder  sich  in 
deren  unmittelbaren  Nähe  befindet. 

Der  erfindungsgemäße  gasgeheizte  Wasserboi- 
ler  und  Durchlauferhitzer  mit  geschlossener  Brenn- 
kammer  ohne  internen  Mantel  verfügt  über  die 
nachstehend  aufgeführten  wichtigsten  Vorteile: 
Auf  den  bisher  eingesetzten  gesonderten  Kasten 
zur  Bildung  des  geschlossenen  Brennraums  kann 
verzichtet  werden,  als  Folge  werden  die  zur  Her- 
stellung  erforderliche  Materialmenge  und  Arbeits- 
zeit  wesentlich  reduziert;  Auch  das  Gewicht  des 
Wasserboilers  bzw.  Durchlauferhitzers 
(Heizgeisers)  wird  um  4  bis  5  kg  niedriger.  Die 
Montage  bzw.  Demontage  kann  mit  einigen  Hand- 
griffen  durchgeführt  werden,  deshalb  ist  auch  die 
zur  Kontrolle,  Einstellung  und  zum  Bauteilaus- 
tausch  erforderliche  Arbeitszeit  kürzer.  Die  Dich- 
tung  kann  nicht  beschädigt  werden,  die  einmal 
eingesetzte  Dichtung  kann  sehr  lange  Zeit  unverän- 
dert  gelassen  werden.  Die  Konstruktion  ist  einfach, 
nicht  störanfällig  und  kann  kostengünstig  produ- 

ziert  werden. 
Der  erfindungsgemäße  gasgeheizte  Wasserboi- 

ler  und  Durchlauferhitzer  mit  geschlossener  Brenn- 
kammer  wird  anhand  von  Ausführungsbeispielen 

5  unter  Bezugnahme  auf  die  beiliegenden  Zeichnun- 
gen  näher  erläutert.  Dabei  werden  weitere  wesentli- 
che  Merkmale  und  Vorteile  der  vorliegenden  Erfin- 
dung  offenbart.  Es  zeigen: 

Fig.  1  die  Ansicht  der  Rückwand  eines  Aus- 
w  führungsbeispieles  des  erfindungsge- 

mäßen  gasgeheizten  Wasserboilers 
oder  Durchlauferhitzers; 

Fig.  2  einen  schematischen  Schnitt  nach  der 
Linie  II-II  von  Fig.  1; 

15  Fig.  3  einen  schematischen  Schnitt  nach  der 
Linie  III-III  von  Fig.  1; 

Fig.  4  im  vergrößerten  Maßstab  eine  Schnitt- 
darstellung  eines  Teiles  des  Konstruk- 
tionsteiles,  der  links  in  Fig.  3  mit  ei- 

20  nem  Kreis  markiert  ist; 
Fig.  5  eine  Fig.  4  entsprechende  Darstellung 

einer  zweiten  möglichen  Ausführungs- 
form  dieses  Konstruktionsteiles; 

Fig.  6  eine  andere  mögliche  Lösung  des 
25  Konstruktionsteiles  von  Fig.  4  und  5; 

Fig.  7  im  vergrößerten  Maßstab  eine  Schnitt- 
darstellung  eines  Teils  des  Konstruk- 
tionsteiles,  der  oben  in  Fig.  2  mit  ei- 
nem  Kreis  markiert  ist; 

30  Fig.  8  im  vergrößerten  Maßstab  eine  Schnitt- 
darstellung  eines  Teils  des  Konstruk- 
tionsteiles,  der  rechts  unten  in  Fig.  2 
mit  einem  Kreis  markiert  ist;  und 

Fig.  9  im  vergrößerten  Maßstab  eine  sche- 
35  matische  Schnittdarstellung  eines 

Teils  des  Konstruktionsteiles,  der  in 
der  Mitte  von  Fig.  1  mit  einem  Kreis 
markiert  ist. 

Eine  in  Fig.  1  in  Vorderansicht  dargestellte 
40  Rückwand  1  ist  aus  Blechmaterial  hergestellt.  Eine 

Aussparung  2  dient  zur  Durchführung  des  nicht 
dargestellten  Wandkanals  für  die  Zuführung  der 
Brennluft  und  des  Kanalteils  für  die  Abfuhr  der 
Brennprodukte.  Das  Blechmaterial  der  Rückwand  1 

45  ist  auf  beiden  Seiten  sowie  oben  senkrecht  umge- 
schlagen,  und  die  umgeschlagenen  Teile  sind  zur 
Bildung  von  Seitenblechen  3  an  ihren  Ecken  anein- 
ander  befestigt.  Die  äußeren  Teile  der  Seitenbleche 
3  sind  parallel  zur  Ebene  der  Rückwand  1  nach 

so  innen  umgeschlagen,  und  diese  Teile  bilden  Flan- 
sche  4.  Am  unteren  Teil  der  Rückwand  1  ist  eine 
Ausnehmung  größeren  Ausmaßes  zur  Durchfüh- 
rung  von  nicht  dargestellten  Rohrleitungen  vorge- 
sehen,  wobei  die  Ränder  der  Ausnehmung  auf 

55  allen  drei  Seiten  nach  oben  umgeschlagen  sind. 
Diese  umgeschlagenen  Teile  bilden  einen  Flansch 
5,  dessen  Zweck  darin  besteht,  bei  der  Montage 
Beschädigungen  durch  die  Rückwand  zu  verhin- 

3 
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dem. 
Zur  Rückwand  1  ist  -  etwa  zwischen  dem  un- 

teren  und  dem  mittleren  Drittel  -  ein  unteres  Sperr- 
blech  6  senkrecht  zur  Rückwand,  vorteilhafterweise 
durch  Schweißen,  befestigt.  Das  Sperrblech  6  hat, 
wie  in  Fig.  3  dargestellt,  Keilform  und  verfügt  an 
deren  Rändern  über  Flansche,  deren  Größe  mit 
der  der  Flansche  4  übereinstimmt. 

Die  Rückwand  1  kann  mit  einem  Vordermantel 
7  abgedeckt  werden,  der  im  wesentlichen  aus  einer 
Frontplatte  8,  an  die  beiden  senkrechten  Ränder 
angeschlossenen  Seitenblechen  9  und  einem  im 
Inneren,  vorteilhafterweise  durch  Schweißen,  befe- 
stigten  zweiten  Sperrblech  10  besteht.  An  den  an 
die  Rückwand  1  angeschlossenen  Rändern  des 
Vordermantels  7  befinden  sich  Flansche  4,  die  die 
gleichen  Abmessungen  haben  wie  die  an  den  Rän- 
dern  der  Rückwand  1  und  des  Sperrblechs  6.  Die- 
se  Flansche  4  liegen  im  komplettierten  Zustand 
des  Wasserboilers  einander  gegenüber  und  verlau- 
fen  parallel.  Im  unteren  Teil  des  Vordermantels  7 
wird  die  Ausnehmung  am  unteren  Teil  der  Rück- 
wand  1  fortgesetzt.  Auch  um  diesen  Teil  der  Aus- 
nehmung  ist  ein  Flansch  5  angeordnet. 

Die  Verbindung  zwischen  der  Rückwand  1  und 
dem  Vordermantel  7  ist  so  ausgebildet,  daß  der 
Vordermantel  7  von  der  an  einer  Hauswand  o.  ä. 
befestigten  Rückwand  1  mit  einigen  Handgriffen 
entfernt  und  abgenommen  werden  kann.  Die  Ver- 
bindung  ist  in  den  Fig.  2  und  Fig.  7  dargestellt.  Auf 
die  in  Fig.  7  veranschaulichte  Weise  sind  die  obe- 
ren  Seitenbleche  3  der  Rückwand  1  an  den  beiden 
Seitenblechen  9  jeweils  über  ein  Hängeblech  11, 
beispielsweise  durch  Schweißen,  angebracht,  wo- 
bei  aus  dem  über  das  Seitenblech  3  hinausragen- 
den  Teil  jeweils  eine  Hängeöse  12  herausgeschnit- 
ten  ist,  die  nach  unten  in  einem  Winkel  von  nahe 
90°  herausgebogen  wird.  An  den  oberen  Rändern 
der  Rückwand  1  sind  in  den  Seitenblechen  jeweils 
Schlitze  13  gebildet,  in  denen  die  Hängeösen  12 
eingehängt  werden  können.  Die  Hängeösen  12 
und  der  Schlitz  13  sind  so  gestaltet,  daß  im  Kom- 
plettzustand  die  Hängeöse  12  den  Schlitz  13  prak- 
tisch  gasdicht  abdeckt.  Der  an  der  Rückwand  1 
mittels  der  beiden  Hängeösen  aufgehängte  Vor- 
dermantel  7  kann  in  seiner  Lage  durch  die  in  den 
Fig.  2  und  Fig.  8  dargestellten  Druckmuttern  14 
befestigt  werden,  die  über  eine  Bohrung  in  der 
Frontplatte  8  vorstehen  und  mit  ihren  Gewinde- 
Enden  beispielsweise  an  ein  Gehäuse  eines  Tem- 
peraturwählers  einer  Wasserarmatur  im  Raum  un- 
ter  den  Sperrblechen  6  und  10  angeschraubt  wer- 
den  können. 

Im  Bereich  oberhalb  der  Frontplatte  8  und  der 
Sperrbleche  6  und  1  0  befindet  sich  ein  mit  wärme- 
beständigem  Glas  abgedeckter  Überwachungsspalt 
15  in  üblicher  Ausgestaltung,  dessen  Glas  auf  kon- 
ventionelle  Art  in  seiner  Lage  befestigt,  isoliert  und 

geschützt  ist. 
An  den  Flanschen  4  der  Rückwand  1,  des 

Vordermantels  7  und  der  Sperrbleche  6,  10,  die 
einander  gegenüber  und  parallel  zueinander  verlau- 

5  fen,  werden  entweder  an  den  Flanschen  4  der 
Rückwand  1  oder  denen  des  Vordermantels  7 
bandförmige  Dichtungen  16  auf  Plastschaum-Ba- 
sis,  beispielsweise  durch  Kleben,  befestigt.  Analo- 
ges  gilt  für  die  Flansche  4  der  Sperrbleche  6,  10. 

w  Die  Dichtung  16  ist  elastisch  und  schließt  in  ihrem 
Zustand,  eingeklemmt  zwischen  den  Flanschen  4, 
die  Spalten  zwischen  der  Rückwand  1  und  dem 
Vordermantel  7  luftdicht  ab. 

Die  Dichtung  16  kann  auf  verschiedene  Weise 
75  zwischen  die  parallel  verlaufenden  Flansche  4  ein- 

geklemmt  sein,  d.  h.  die  Klemmflansche  4  können 
verschiedenartig  ausgebildet  werden.  Beispielswei- 
se  bei  der  Ausführungsform  gemäß  Fig.  4  klem- 
men  die  Flansche  4  des  ersten  Sperrblechs  6  und 

20  des  zweiten  Sperrblechs  10  die  Dichtung  16  so  ein, 
daß  die  äußere  und  die  innere  Seite  der  Dichtung 
16  nicht  abgedeckt  sind.  Die  äußere  Seite  der 
Dichtung  16  ist  von  außen  sichtbar,  sie  kann  ver- 
schmutzt  werden  und  ein  ästhetisch  ungünstiges 

25  Aussehen  zeigen.  Um  das  zu  vermeiden,  kann  bei- 
spielsweise  die  Gestaltung  nach  Fig.  5  vorteilhaft 
sein,  bei  der  der  zum  ersten  Sperrblech  6  gehören- 
de  Flansch  4  über  einen  Überlapp  17  an  das  Sei- 
tenblech  3  anschließt  und  damit  die  äußere  Fläche 

30  der  Dichtung  16  fast  vollständig  abdeckt.  Im  Aus- 
führungsbeispiel  gemäß  Fig.  6  gibt  es  außer  dem 
Überlapp  17  an  dem  Flansch  4,  der  zum  zweiten 
Sperrblech  10  gehört,  noch  zwei  senkrechte  Um- 
schläge,  um  eine  kanalförmige  Gestaltung  zu  erhal- 

35  ten,  d.  h.  die  Dichtung  16  wird  sogar  von  drei 
Seiten  fast  vollständig  umschlossen. 

Unter  dem  ersten  Sperrblech  6  und  dem  zwei- 
ten  Sperrblech  10,  die  zur  Rückwand  1  und  zum 
Vordermantel  7  senkrecht  zu  deren  Hauptebene 

40  durch  Schweißen  befestigt  sind,  befinden  sich  die 
Armaturen  zur  Versorgung  des  Brenners,  des 
Zündbrenners  und  der  thermoelektrischen 
Zündflammen-Sicherung  sowie  die  Armaturen  für 
die  Bereitstellung  und  Förderung  des  Wassers. 

45  Diese  Armaturen  sowie  die  Rohre  zwischen  dem 
zugehörigen  Brenner  bzw.  Zündbrenner  sowie  der 
thermoelektrischen  Zündflammen-Sicherung  und 
dem  Wärmeaustauscher  stehen  durch  die  Bohrun- 
gen  im  ersten  Sperrblech  6  über  (Fig.  3).  Die  eine 

so  der  Bohrungen  18  ist  zur  Zuführung  des  Wassers 
in  den  Wärmeaustauscher,  die  andere  zu  dessen 
Abfuhr  vorgesehen.  Die  Befestigung  der  Rohre  in 
den  Bohrungen  18  erfolgt  auf  die  übliche  Weise 
mit  Flachmutter  bzw.  mit  Überwurfmutter.  Die  Boh- 

55  rung  19  ist  zur  Durchführung  des  Rohres  der  ther- 
moelektrischen  Zündflammen-Sicherung  vorgese- 
hen  und  kann  mit  einer  an  das  Sperrblech  6  ge- 
preßten  Gummiplatte  abgedichtet  werden.  In  der 

4 
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Gummiplatte  ist  der  Durchmesser  der  für  das  Rohr 
vorgesehenen  Bohrung  kleiner  als  der  Außendurch- 
messer  des  Rohres.  Die  Druckplatte  20  wird  durch 
Schrauben  21  fest  am  Sperrblech  6  angebracht. 
Das  Rohr  des  Zündbrenners  erreicht  den  Zünd- 
brenner  über  die  Bohrung  22,  während  die  Gasar- 
matur  über  die  Bohrung  23  hinausragt.  Bei  einer 
möglichen  Lösung  können  die  Durchmesser  der 
Bohrungen  22  und  23  um  ca.  0,3  -  0,4  mm  größer 
als  der  Durchmesser  des  durchgeführten  Rohres 
sein.  Durch  diese  Spalte  strömt  weniger  Luft,  als 
die  Richtlinien  bei  dem  für  die  Dichteprüfung  vor- 
geschriebenen  Druck  für  geschlossene  Brennkam- 
mern  zulassen. 

Bezüglich  des  Betriebes  des  Wasserboilers  ist 
sehr  wichtig,  daß  die  obere  Schulter  des  Düsenhal- 
ters  25  am  oberen  Ende  des  zum  Zündbrenner 
gehörenden  Düsenhalterrohres  24  an  der  unteren 
Fläche  des  Sperrblechs  6  aufliegt  oder  dazu  einen 
Abstand  von  ca.  0,1  mm  aufweist  (Fig.  9).  Der 
obere  Teil  des  Düsenhalters  zum  Halten  des  Zünd- 
brennerrohres  26  steht  durch  das  Loch  im  Sperr- 
blech  6  vor.  Es  gibt  auch  die  Möglichkeit,  die 
Bohrung  19  im  Sperrblech  6  (Fig.  3)  sowie  die  zum 
Zündhalterrohr  26  gehörende  Bohrung  22  und  die 
zur  Gasarmatur  27  gehörende  Bohrung  23  (Fig.  3) 
mit  einer  einzigen  gemeinsamen  Dichtungsplatte 
28  abzudichten,  wobei  die  Dichtungsplatte  28  mit 
dem  Druckrahmen  29  mittels  Schrauben  zum 
Sperrblech  6  gedrückt  wird. 

Der  erfindungsgemäße  gasgeheizte  Wasserboi- 
ler  und  Durchlauferhitzer  mit  geschlossener  Brenn- 
kammer  ohne  internen  Mantel  verfügt  über  die 
nachstehend  aufgeführten  wichtigsten  Vorteile:  Auf 
den  bisher  eingesetzten  gesonderten  Kasten  zur 
Bildung  des  geschlossenen  Brennraums  kann  ver- 
zichtet  werden,  als  Folge  werden  die  zur  Herstel- 
lung  erforderliche  Materialmenge  und  Arbeitszeit 
wesentlich  reduziert:  Auch  das  Gewicht  des  Was- 
serboilers  bzw.  Durchlauferhitzers  (Heizgeisers) 
wird  um  4  bis  5  kg  niedriger.  Die  Montage  bzw. 
Demontage  kann  mit  einigen  Handgriffen  durchge- 
führt  werden,  deshalb  ist  auch  die  zur  Kontrolle, 
Einstellung  und  zum  Bauteilaustausch  erforderliche 
Arbeitszeit  kürzer.  Die  Dichtung  kann  nicht  beschä- 
digt  werden,  die  einmal  eingesetzte  Dichtung  kann 
sehr  lange  Zeit  unverändert  gelassen  werden.  Die 
Konstruktion  ist  einfach,  nicht  störanfällig  und  kann 
kostengünstig  produziert  werden. 

Bezugszeichenliste 

1  Rückwand 
2  Spalt 
3  Spalt 
4  Flansch 
5  Flansch 
6  Sperrblech 

7  Vordermantel 
8  Frontplatte 
9  Seitenblech 
1  0  Sperrblech 
1  1  Hangeblech 
12  Hangeose 
13  Spalt 
14  Druckmutter 
15  Oberwachungsspalt 
16  Dichtung 
17  Umschlag 
18  Bohrung 
19  Bohrung 
20  Druckplatte 
21  Festschraube 
22  Bohrun 
23  Bohrung 
24  Dusenhalter-Rohr 
25  Dusenhalter 
26  Zundbrenner-Rohr 
27  Gasarmatur 
28  Dichtungsplatte 
29  Druckrahmen 

25  Patentansprüche 

1.  Gasgeheizter  Wasserboiler  und/oder  Durchlauf- 
erhitzer  mit  einer  geschlossenen  Brennkam- 
mer,  mit  einem  innerhalb  der  geschlossenen 

30  Brennkammer  untergebrachten  Brenner,  einem 
Zündbrenner  und  einer  thermoelektrischen 
Zündflammen-Sicherung,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  geschlossene  Brennkammer 
eine  Rückwand  (1),  einer  Frontplatte  (8),  die 

35  mit  Seitenblechen  (9)  eine  Baugruppe  bildet, 
die  einen  Vordermantel  (7)  ergibt,  ein  an  der 
Rückwand  starr  befestigtes  vorderes  Sperr- 
blech  (6)  sowie  ein  in  dem  Vordermantel  (7) 
starr  befestigten  zweites  Sperrblech  (10),  auf- 

40  weist,  das  an  das  vordere  Sperrblech  (6)  ange- 
schlossen  ist,  daß  der  Vordermantel  (10)  lös- 
bar  an  der  Rückwand  befestigt  ist,  daß  zwi- 
schen  den  Seitenblechen  (3)  der  Rückwand 
(1)  und  dem  vorderen  Sperrblech  (6)  sowie 

45  zwischen  den  aufliegenden  Flächenteilen  der 
Seitenbleche  (3)  des  Vordermantels  (7)  und 
des  zweiten  Sperrblechs  (1  0)  am  Vordermantel 
(7)  eine  Dichtung  (16)  aus  elastischem  Plast- 
schaumband  oder  Kunststoffband  angeordnet 

so  ist,  und  daß  die  Bohrungen  (23,  22,  19)  zur 
Durchführung  der  Rohre  der  Gasarmatur  (27), 
des  Zündbrenners  und  der  thermoelektrischen 
Zündflammen-Sicherung  in  die  geschlossene 
Brennkammer  sich  in  dem  zur  Rückwand  (1) 

55  starr  befestigten  vorderen  Sperrblech  (6)  befin- 
den. 

2.  Wasserboiler  und/oder  Durchlauferhitzer  nach 

5 
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Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  7. 
den  Vordermantel  (7)  an  der  Rückwand  (1) 
befestigenden  Konstruktionsteile  an  der  Ober- 
fläche  der  Seitenbleche  (3)  des  Vordermantels 
(7)  befestigte  Hängebleche  (11)  sind,  die  an  5 
einem  über  die  Seitenbleche  (3)  hinausragen- 
den  Teil  der  Hängebleche  (11)  aus  diesen 
herausgeschnittene  und  nach  unten  gebogene 
Hängeösen  (12)  aufweisen,  daß  Schlitze  (13)  in 
den  oberen  Seitenblechen  (3)  der  Rückwand  w 
(1)  zur  Aufnahme  der  Hängeösen  (12)  ausge- 
bildet  sind,  und  daß  eine  Druckmutter  (14)  8. 
vorgesehen  ist,  die  über  eine  Bohrung  in  der 
Frontplatte  (8)  des  Vordermantels  (7)  an  ein 
Gehäuse  einer  Wasserarmatur  geschraubt  wer-  15 
den  kann. 

3.  Wasserboiler  und/oder  Durchlauferhitzer  nach 
Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  den  Seitenblechen  (3)  der  Rückwand  20 
(1)  sowie  an  den  beiden  Sperrblechen  (6,  10) 
und  den  Seitenblechen  (3)  des  Vordermantels 
(7)  parallele  Flansche  (4)  zum  Stützen  und 
Halten  einer  bandförmigen  elastischen  Dich- 
tung  (16)  vorgesehen  sind.  25 

4.  Wasserboiler  und/oder  Durchlauferhitzer  nach 
Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  den  Seitenblechen  (3)  der  Rückwand 
(1)  ein  mit  einem  Überstand  (17)  ausgebildeter  30 
Flansch  (4)  zum  zweiseitigen  Abdecken  der 
Dichtung  (16)  und  diesem  gegenüber  an  den 
Seitenblechen  (9)  des  Vordermantels  (7)  gebil- 
dete  gerade  Flansche  (4)  zum  einseitigen  Ab- 
decken  der  Dichtung  (16)  vorgesehen  sind.  35 

5.  Wasserboiler  und/oder  Durchlauferhitzer  nach 
Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  den  Seitenblechen  (3)  der  Rückwand 
(1)  gerade  Flansche  (4)  zum  einseitigen  Ab-  40 
decken  der  Dichtung  (16)  und  diesen  gegen- 
über  ein  an  den  Seitenblechen  (9)  des  Vor- 
dermantels  (7)  gebildeter,  durch  eine  doppelte 
Rechtwinkel-Umschlagung  kanalförmig  gestal- 
teter  Flansch  (4)  zur  Abdeckung  der  Plast-  (16)  45 
oder  Kunststoff-Dichtung  auf  drei  Seiten  vorge- 
sehen  sind. 

6.  Wasserboiler  und/oder  Durchlauferhitzer  nach 
einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekenn-  50 
zeichnet,  daß  durch  eine  Druckplatte  (20)  um 
eine  Bohrung  (19),  die  zur  Durchführung  eines 
Rohres  der  thermoelektrischen  Zündflammen- 
Sicherung  dient,  eine  elastische,  flache  Dich- 
tung  an  das  Sperrblech  (6)  gepreßt  wird,  und  55 
daß  sich  Spalten  in  Bohrungen  (22,  23)  um 
eine  Gasarmatur  und  ein  Zündbrenner-Rohr 
befinden. 

Wasserboiler  und/oder  Durchlauferhitzer  nach 
einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eine  gemeinsame,  ebene  elasti- 
sche  Druckplatte  in  einem  Teil  zum  Abdichten 
der  Bohrungen  (19,  22,  23)  zur  Durchführung 
eines  Rohres  der  thermoelektrischen 
Zündflammen-Sicherung,  einer  Gasarmatur 
und  eines  Rohres  vorgesehen  ist,  die  mittels 
eines  Druckrahmens  (29)  an  das  Sperrblech 
(6)  gepreßt  ist. 

Wasserboiler  und/oder  Durchlauferhitzer  nach 
einem  der  Ansprüche  1  ,  2,  6  oder  7,  dadurch 
gekenzeichnet,  daß  die  obere  Schulter  des 
Düsenhalter-Rohres  am  oberen  Ende  der  Gas- 
armatur  zum  Halten  des  Zündbrenner-Rohres 
die  untere  Fläche  des  Sperrblechs  berührt 
oder  sich  in  deren  unmittelbaren  Nähe  befin- 
det. 
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